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Gegenwärtig wählen die Kreisleitungen die Kader für die Sekretäre und In­
strukteure, die im MTS-Bereich arbeiten sollen, aus. Das ist eine verantwortliche 
Arbeit. Bestimmte Erfolge, die in Ribnitz-Damgarten, Finsterwalde, Bitterfeld 
erzielt wurden, sind in erster Linie auf eine sorgfältige Auswahl der Kader zu­
rückzuführen. In Ribnitz-Damgarten besuchten von den Sekretären zwei die 
Zentralschule für Landwirtschaft, ein Genosse war Lehrer an der BPS, ein Ge­
nosse besuchte die BPS und einer die Jugendhochschule. Die Kreisleitung Finster­
walde entsandte den Sekretär für Landwirtschaft und den Abteilungsleiter für 
Landwirtschaft als Sekretäre in den MTS-Bereich.

Die Büros der Kreisleitungen müssen davon ausgehen, daß die Genossen für 
die Arbeit auf dem Lande neben großen politischen Erfahrungen auch gute fach­
liche Kenntnisse besitzen müssen, nur dann können sie die Parteiarbeit auf dem 
Lande konkret anleiten. Die Bezirks- und Kreisleitungen sollten Maßnahmen 
beschließen, Lektionen und Vorträge organisieren, Literatur zur Verfügung 
stellen usw. und mit jedem Genossen festlegen, wie er seine fachlichen Kenntnisse 
rasch vertiefen und erweitern kann.

Das ZK hat festgelegt, daß die Sekretäre und Instrukteure in ihrem Arbeits­
gebiet wohnen sollen, um fest mit ihrem Arbeitsgebiet zu verwachsen, damit sie 
wirklich ungehemmt ihre Hauptkraft auf die Arbeit in den MTS und LPG ver­
wenden können. Die Kreisleitungen sind verpflichtet, alles zu tun, um die 
Wohnungsfragen rasch zu lösen.

Die bisherigen Erfahrungen lehren, daß die Instrukteurgruppen in den MTS- 
Bereichen den Büros der Kreisleitungen weitaus bessere Möglichkeiten schufen, 
auf die Lage in den LPG und MTS wirksamen Einfluß zu nehmen und die An­
leitung der Parteiarbeit auf dem Lande überhaupt zu verbessern. Der Apparat 
der Kreisleitung wurde näher an die MTS und LPG, an die Massen herangebracht.

Es ist aber falsch zu glauben, daß der Einsatz von Kreissekretären und die 
Schaffung von Instrukteurgruppen im MTS-Bereich automatisch eine grund­
legende Verbesserung der Arbeit der Kreisleitungen nach sich zieht. Um ernste, 
positive Ergebnisse zu erzielen, ist es notwendig, entsprechend den neuen Be­
dingungen, die Formen und Methoden der Arbeit der Kreisleitung und ihres 
Apparates ständig zu vervollkommnen und zu verbessern und jeglichen Schema­
tismus, formales Verhalten zur Sache und Administrieren zu beseitigen. Der Er­
folg hängt davon ab, ob es der Kreisleitung gelingt, die Arbeit ihres Apparates 
richtig zu organisieren, die papierenen Methoden der Anleitung zu überwinden 
und die Erziehung und Organisierung der Menschen zum Hauptinhalt der gesam­
ten Tätigkeit zu machen. Die Orientierung des 25. Plenums, in der Parteiarbeit 
vor allem die Arbeit mit den Menschen in den Mittelpunkt zu stellen, hebt die 
Rolle und die Bedeutung der Kreisleitung und fordert einen Arbeitsstil, der 
gewährleistet, daß die Mitarbeiter aller Abteilungen ihre Haupttätigkeit an der 
Basis, in den Grundorganisationen, verrichten. Die Tätigkeit der Kreisleitungen, 
die Arbeit der Sekretäre und Instrukteurgruppen im MTS-Bereich müssen 
Gegenstand eines gründlichen Studiums werden. Alle wertvollen Erfahrungen 
müssen gesammelt und all das, was sich bewährt, muß ausgewertet werden. Das 
wird für den weiteren Aufschwung in der Parteiarbeit von großem Nutzen sein.


